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Die CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Münster-Nord fragt an, ob es möglich sei, in Sprakel
auf der Straße Dreilinden an der Einmündung zum Tannenweg HaifischzäÄne zu markieren.

Die Anfrage wird damit begründet, dass die Einmündung der Straße Tannenweg sowie der
von dort ausfahrende Verkehr aufgrund einer Kurvenlage schlecht einsehbar seien. Fotge des-
sen sei eine unübersichtliche Verkehrssituation.

Zu derAnfrage kann Folgendes mitgeteilt werden. Haifischzähne können im Einzblfallzur Her-
vorhebung eindr Wartepflicht infolge einer bestehenden Rechts-vor-links-Regelung markiert
werden. Die Markierung von Haifischzähnen kommt insbesondere an schlecht einsehbaren
Kreuzungen und Einmündungen in Betracht, die besondere Sorgfalt erfordern. lm Bestand
wird bereits mit Hilfe des Gefahrzeichens ,Achtung Kreuzung' auf die Einmündung mit Vorfahrl
von rechts hingewiesen. Laut Auskunft der Polizei besteht keine besondere Unfall- oder Ge-
fahrenlage in dem betreffenden Streckenabschnitt. Die zusätzliche Kennzeichnung von
Rechts-vor-Links-Situationen mit Hilfe von Haifischzähnen wurde im Rahmen der Arbeits-
gruppe für Verkehrsfragen besprochen. lm Ergebnis wird die zusätzliche Hervorhebung der
geltenden Vorfahrtsregelung nicht befürwortet, da auf die Einmündung bereits hinlänglich mit-
tels des Verkehrszeichens 102 (Kreuzung oder Einmündung) hingewiesen wird und zudem
keine besondere Gefahrenlage besteht.

Davon losgelöst wird aktuell die Aufstellung von Freiburger Kegeln auf der Straße Dreilinden
als Verkehrsberuhigungsmaßnahme geprüft, was ebenfalls einen positiven Effekt auf die Fahr-
geschwindigkeit auf Höhe der Einmündung Tannenweg zur Folge hätte.
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